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"Ein Jahr zwischen Bangen und Hoffen" 
 

Veränderungen und kreative Lösungen in Zeiten der Pandemie 
Unser Jahresthema: "Berührt werden von Natur-Mensch-Kultur" 
Und wieder haben wir ein "bewegtes" Jahr hinter uns. In der Hoffnung auf eine Verbesserung der 
"Corona-Situation" und den damit verbundenen Rahmenbedingungen planten wir für das Jahr 2021 
wieder ein Programm für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Senioren. Auch sollte es unter anderem 
im Sommer ein Internationales Jugend-Workcamp unter dem Titel "Into the Wild" geben. 
Gerade die vielfältigen Herausforderungen unserer Zeit verlangen eine Reflexion und eine Neugestaltung 
unseres Lebensstils. Wir müssen als Gesellschaft, über die Generationen hinweg, gemeinsame Antworten 
auf diese Herausforderungen suchen und finden. Jeder von uns wird dabei mit ethischen, spirituellen, 
sozialen, ökologischen, ökonomischen, und politischen Aspekten des Daseins konfrontiert. Deshalb 
bekommt der unmittelbare Kontakt zwischen den Menschen und die "Berührung" auf den verschiedenen 
Ebenen des Menschseins wieder eine zentrale Bedeutung. 
Nur im unmittelbaren Kontakt zum Gegenüber kann sich Vertrauen und der Mensch als soziales Wesen 
entwickeln. Keine leichte Aufgabe und wir werden "neu" lernen müssen anderen Menschen mit Respekt 
und Toleranz zu begegnen, Verantwortung anzunehmen und Entscheidungen des Einzelnen in einen 
gesellschaftlichen Kontext zu integrieren. In diesem Sinne richtete sich unser Jahresthema an uns alle: 
"Berührt werden von Natur / Mensch / Kultur - In welcher Welt wollen wir leben?" 
Doch unsere Hoffnungen erfüllten sich leider nicht und die geplanten Aktivitäten waren wieder stark von 
den Corona-Maßnahmen geprägt. So mussten zum wiederholten Male Kurse und Veranstaltungen auf 
Grund der "Corona-Auflagen" abgesagt werden. Davon war auch das Internationale Jugend-Workcamp 
im Sommer betroffen. Trotz der widrigen Umstände fanden aber auch einige Kurse und Veranstaltungen 
unter entsprechenden Auflagen - vor allem im Freien - statt. 

     
Kreative Lösungen und Konsequenzen in Zeiten der Pandemie 
Wir waren auch in diesem Jahr damit konfrontiert uns auf die sich ständig verändernden Maßnahmen und 
Auflagen der Politik zu reagieren. Hinzu kam die Veränderung der personellen Situation durch den Tod 
von Frau Doris Hautum, unserer langjährigen pädagogischen Mitarbeiterin. Nach dem Dieter Schöbel, 
der zweite langjährige pädagogische Mitarbeiter und Ehemann von Doris Hautum, sich entschlossen hatte 
unter bestimmten Bedingungen seine Arbeit für die Umweltstation fortzuführen, konnten erste Schritte 
zur Lösung der personellen und organisatorischen Situation in Angriff genommen werden. 
So wurde ab Januar 2021 Frau Franziska Osasuyi mit einer monatlichen Arbeitszeit von 22,5 Stunden zur 
Unterstützung organisatorischer Aufgaben bei der Umweltstation und als Referentin der "Kunterbunten 
Kindergruppe" eingestellt. Auch musste für einige langjährige ReferentInnen, auf Grund der andauernden 
"Corona-Situation", Ersatz gefunden werden. Es gelang uns qualifizierte ReferentInnen neu zu gewinnen. 
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Wir modifizierten immer wieder unser bereits entwickeltes Hygienekonzept und versuchten durch eine 
Verlegung der meisten Veranstaltungen ins Freie alle Spielräume kreativ zu nutzen. Natürlich waren alle 
Maßnahmen auch immer mit der Frage verknüpft: "Kann man unter diesen Bedingungen überhaupt eine 
sinnvolle pädagogische Arbeit durchführen und wie kann die Qualität unserer Bildungsarbeit gewährt 
werden? Ebenso wollten wir den Kontakt zu den Menschen aus dem Umfeld des Trägervereins nicht 
abreißen lassen und somit die Umweltstation "für ein Leben nach der Pandemie" erhalten. 

Status: Staatlich anerkannte Umweltstation und finanzielle Situation 
Schon seit mehreren Jahren haben wir versucht eine Finanzierung einer hauptamtlichen Stelle (Diplom 
Sozialpädagoge) für die Leitung der Umweltstation durch die Gemeinde Georgensgmünd zu erreichen. 
Somit wäre es möglich gewesen den Status der staatlich anerkannten Umweltstation auf ein gesichertes 
Fundament zu stellen. Leider war die Gemeinde nur zu einer begrenzten Unterstützung einzelner Projekte 
(z.B. Internationales Jugend-Workcamp) bereit. Auch die Möglichkeit der Intensivierung der Kooperation 
der gemeindlichen Jugendarbeit "Jugendhaus DON", verbundenen mit einer personellen Aufstockung und 
damit einer finanziellen Unterstützung der Umweltstation wurde nicht wahrgenommen. 
Auf Grund der oben beschriebenen Veränderungen und der personellen Situation des Vereins informierte 
unser Vorstandmitglied und Kassier Heinrich Meier dann das Bayerische Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz. Da wir nicht mehr "die Kriterien zur Anerkennung erfüllen" wurde uns mit dem 
Schreiben vom 05.08 2021 die Förderung als Umweltstation mit sofortiger Wirkung aberkannt. Damit ist 
es uns nicht mehr möglich eine finanzielle Förderung durch das Bayerische Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz als Umweltstation zu erhalten.  
Das bedeutet für den Verein, dass wir ab 2022 die Aufgaben und die Durchführung der Bildungsangebote 
der Umweltstation aus den Eigenmitteln finanzieren müssen. Dem Verein stehen nur sehr bescheidene 
Eigenmittel zur Verfügung die zum Großteil aus Spenden und sonstigen Zuwendungen bestehen. So ist 
die Aufrechterhaltung der Umweltstation mit einem Jahresprogramm nur mit einem drastisch erhöhtem 
ehrenamtlichen Engagement zu gewährleisten. Hinzu kommt allerdings die Hoffnung, dass die Gemeinde 
ihre regelmäßige logistische und begrenzte finanzielle Unterstützung weiterhin aufrechterhält. 

   

Unsere Aktivitäten 
 

Unsere Kurse - Seminare - Veranstaltungen 
Nach einem Jahr der Pandemie hatten wir anfänglich die Hoffnung auf eine Verbesserung der Auflagen, 
um die Durchführung von Bildungsangeboten zu erleichtern. Jedoch wurden diese nicht erfüllt und es 
zeigte sich sehr schnell, dass die Umsetzung unseres Jahresprogramms 2021 bzw. die Durchführung von 
Veranstaltungen und Kursen, zum wiederholtem Male stark beeinträchtig sein werden. 
Aus den Situationen des vergangenen Jahres 2020 hatten wir jedoch schon den Umgang mit so manchen 
Unwägbarkeiten erfahren. Je nach den aktuellen Gegebenheiten versuchten wir mit kreativen Lösungen 
gepaart mit Kompromissen möglichst viele Aktivitäten umzusetzen. Auch wenn immer wieder geplante 
Aktionen und Veranstaltungen aus aktuellem Anlass abgesagt werden mussten, ließen wir uns davon 
nicht mehr so stark beeindrucken. Auch die potentiellen Teilnehmer und Besucher hatten sich auf die 
Ungewissheiten eingestellt und wussten mit den manchmal kurzfristigen Absagen umzugehen. 
Mit der Strategie möglichst viele Aktionen ins Freie zu verlegen gelang es uns trotz der einschränkenden  
"Corona-Auflagen" eine akzeptable Anzahl von Veranstaltungen durchzuführen. Wenn das Wetter es zu 
ließ konnten so die BesucherInnen bzw. TeilnehmerInnen auf dem Gelände des Kultur-Gartens und der 
Veranda des Naturnahen Seminarraumes so manche schöne Stunde genießen. 



 
 
6 

Backofen-Treffen - Backen und Kochen mit dem Holzbackofen 
Zu drei Terminen kamen Familien mit Kindern, Erwachsene und Senioren. Von verschiedenen Getreide-
sorten über das Mehl mahlen mit der Getreidemühle bis hin zur Zubereitung eines echten Sauerteiges 
machten die großen und kleinen TeilnehmerInnen spannende Erfahrungen. Dabei lernten sie auch wie 
man neben duftenden Broten auch Vollkornbrötchen, knusprige Pizza oder Flammkuchen im Lehm-
Holzbackofen zubereitet. Ein Genuss für alle Sinne. 

Spinnstube - Von der Rohwolle zum gesponnenen Faden 
In der Spinnstube treffen sich seit vielen Jahren Interessierte jeden Alters, um das Spinnen am Spinnrad 
oder mit der Handspindel auszuprobieren und zu üben. Eine "Entschleunigung" der besonderen Art! Nach 
dem Tod von Doris Hautum übernahm dankenderweise Daniela Wuckel die Anleitung und so konnten 
immerhin drei Termine stattfinden. 

     
Qigong der 5 Elemente - Lust auf "Bewegung" im Kultur-Garten 
Auf der Wiese im  Kultur-Garten tauchten die TeilnehmerInnen in die Übungen der Jahreszeit ein und 
ließen die Sinneseindrücke auf sich wirken. Affirmationen machten es leicht, sich bei den Übungen zu 
Jahreszeit und Element wohlzufühlen. In diesem Jahr waren Kurse zu den Elementen Feuer und Erde 
möglich. Die TeilnehmerInnen genossen die Bewegungen und den Aufenthalt in der freien Natur. 

Besinnungsspaziergang: Sommer - Mehr Zeit fürs Wesentliche 
An diesem Nachmittag stellten wir unseren Besinnungsspaziergang "NACHHALTIGDENKEN" im Kultur-
Garten vor. Diesmal besuchte eine "Frauen-Gruppe" aus Nürnberg und Umgebung die Umweltstation. 
Nach einer kurzen Einleitung ließen diese sich bei einem gemütlichen Spaziergang von den Texten und 
Naturfotos der sechs Stationen zu ihren eigenen Interpretationen inspirieren. Zum Abschluss kamen die  
Teilnehmerinnen mit Dieter Schöbel dem Gestalter der Besinnungsstationen bei einem Glas Blumen-
Bowle über die persönlichen Gedanken ins Gespräch. Ein Tag für Körper, Seele und Geist. 

Kräuterspaziergang - Wildpflanzen vor unserer Tür 
Oft wachsen direkt vor der Türe heimische Wald- und Wiesenkräuter. Diese sind voller geschmacklicher 
Geheimnisse und Vitalität. Bei einem Spaziergang entdeckten die TeilnehmerInnen die verschiedensten 
heimischen Kräuter und essbaren Wildpflanzen. Zurück im Kultur-Garten wurden deren Verwendungen 
und Zubereitung besprochen. Zum Abschluss ließ man sich die wilden Köstlichkeiten schmecken. 
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Laubhüttenbau - Abenteuer im Wald  
Ohne Schlafsack und Decke im Wald übernachten ohne dass man friert? Das ist möglich in einer so 
genannten Laubhütte. So lernten Teilnehmerinnen, wie man aus Ästen und Laub einen Unterschlupf 
selbst bauen kann, so dass man darin trocken und warm gebettet ist. Der Bau mit aus Naturmaterialien ist 
ein spannendes Abenteuer. Ein Erlebnis der besonderen Art für Kinder und Erwachsene (siehe Titelbild!). 

Jahreszeitenaktion - Herbst-Genuss: "An apple a day ..." 
Bei unseren jährlich wiederkehrenden Jahreszeitenaktionen besuchten wir heute zum "Herbst-Genuss" die 
Mosterei des Obst- & Gartenbauvereins Feuchtwangen. Dort wurden uns die Abläufe in einer Mosterei 
von der Anlieferung der Äpfel über die Funktionsweise der Presse, das Abfüllen des Saftes anschaulich 
erklärt und wir erfuhren allerlei Wissenswertes rund um das fantastische Obst: "Den Apfel". Natürlich 
probierten wir auch den frischen Saft und der Genuss eines ofenwarmen Apfelstrudel mit Vanillesauce 
rundet dann den Nachmittag kulinarisch ab. 

   
Kinder-Aktionen: "Kunterbunte-Kinder-Werkstatt" 
Bei der normalweise monatlich stattfindenden "Kunterbunte-Kinder-Werkstatt" für Kinder von sechs bis 
elf Jahren gelang es uns ,vor allem im zweiten Halbjahr, insgesamt sechs Aktionen durchzuführen. 

"Wiese & Co": Blumen und Kräutern als Geschenke von der Mutter Erde 
"Aus Alt mach neu": Von alten Klamotten und neuen Kleidern 
"Tropfen für Tropfen": Wasser ein kostbares Gut 
"Behausungen der Welt": Wie Menschen auf der Erde Wohnen 
"Müll & Abfall - Upcycling": Abfallvermeiden und Sinnvolles gestalten 
"Umweltfreundlich Schenken": Upcycling von Verpackung & Co. 

 
Kindergarten-Kooperationen 
Auf Grund der angespannten Situation für das Personal in den Kindertagesstätten und die Belastungen der 
Eltern waren auch in diesem Jahr die Kooperationen sehr eingeschränkt. So fanden lediglich im Juli zwei 
gemeinsame Aktionen im Kultur-Garten der Umweltstation statt. Einmal besuchte uns eine Gruppe des 
Katholischen Kindergartens Hl. Drei Könige aus Roth mit 28 Kindern und verbrachte einen anregenden 
Nachmittag und erlebnisreichen Programm. Ebenso nutze der Evangeliche Kindergarten Arche Noah des 
Diakonievereins Georgensgmünd das Gelände für einen gemeinsamen Nachmittag mit Spiel und Spaß bei 
frischer Luft und Sonnenschein in der freien Natur. 
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"Grünes Glück" – Tag der offenen Tür 
Das "Grüne Glück" war diesmal vielmehr ein Tag des 
"Offenen Kultur-Gartens" der Umweltstation und viele 
Besucher hatten sich bei schönem Wetter aufgemacht 
einen Nachmittag bei knuspriger Vollkorn-Pizza, ver-
schiedensten Kuchen und dazu passenden Getränke mit 
der ganzen Familie und Freunden zu verbringen. Da gab 
es drei attraktive Mit-Mach-Aktionen zum Jahresthema 
"Berührt werden von Natur-Mensch-Kultur - In welcher 
Welt wollen wir leben?" 
Bei der Aktion "Süßes Gold - Geschmacksvielfalt Honig" 
sollten Geschmacksproben von verschiedenen Honig-
sorten aus aller Welt dem jeweiligen Herkunftsland zuge-
ordnet werden. Die Besucher waren von der Vielfalt und 
den einzigartigen Aromen und Geschmäckern fasziniert. 
In den Gesprächen ging es dann auch um eine artgerechte 
Bienenhaltung, über die Lebensbedingungen in den 
Trachtgebieten und die ökologischen Zusammenhänge 
und die Wertigkeit eines Naturproduktes. 
Im großen Topf des "Klima-Suppen-Quiz" schwammen 
50 Fragen zu unserer Ernährung, dem Klima und unserer 
Umwelt. So wurden die in transparente Kugeln ver-

packten Fragen mit einem Schöpflöffel aus einem großen Topf herausgefischt und versucht richtig zu 
beantworten. Dabei ging es um unseren Fleischkonsum und den individuellen, ökologischen Fußabdruck.  
Beim Thema "Lebenswege – Religionen als kulturelle Sinnfindung" wurde mit den vielfältigsten Text- 
und Fotokarten aus unterschiedlichsten Religionen und Weltanschauungen ein individueller "Lebensweg" 
von der Geburt bis zum Tod gelegt. Wurden die damit verbundenen Fragen richtig beantwortet durfte der 
Teilnehmer einen Schritt weiter gehen. Ziel war es die Gemeinsamkeiten, Unterschiede und die damit 
verbundenen Wertenvorstellungen der Religionen und Kulturen den Besuchern näher zu bringen. 
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Bei der Mit-Mach-Aktion "Süßer Blütenzauber" mischten Kinder unterschiedliche Blüten und braunen 
Zucker zu ihren individuellen Blütenzucker und füllten diesen in ein Glas. Nun gestalteten sie sich noch 
selbst ein Etikett und dann konnten sie ihren eigenen Blütenzucker stolz mit nach Hause nehmen. 
Mit der stimmungsvoll-entspannten Musik der Reggae-Ska-Band "Kingstone Club" aus Nürnberg wurde 
der Sonnennachmittag für viele Besucher zu einem echten Highlight des Pandemie-Jahres. Gerade solche 
Erfahrungen und Erlebnisse ließen uns erkennen, wie bedeutungsvoll und essentiell der Kontakt zwischen 
Natur, Mensch und Kultur ist. Ein Tag "Zum Seele baumeln lassen" für die ganze Familie. 

  

 

Werkstatt-Termine & Arbeitseinsätze im Kultur-Garten 
Wie bereits am Anfang der Dokumentation erwähnt (Kreative Lösungen und Konsequenzen in Zeiten der 
Pandemie-Seite 4) wollten wir mit den "Werkstatt-Terminen" Vereinsmitglieder und Interessierte trotz der 
"Corona-Situation" aktivieren. Dazu gehörten praktische Arbeiten im Freien auf dem Vereinsgelände dem 
"Kultur-Garten" vor allem die Erweiterung und Pflege bestehender Objekte. Das gemeinsame Essen, die 
Zeit für Gespräche und die Freude am Zusammensein in der Natur rundeten das jeweilige Treffen ab. 
So kamen in diesem Jahr trotz der weiterhin angespannten Situation insgesamt acht solcher Termine zu 
Stande. Da wurden die jahreszeitlichen Arbeiten wie das Schneiden der Beerensträucher und Büsche oder 
das Jäten des Unkrauts, das Reinigen des Wasserlaufs und das Schneiden des Brennholz-Vorrates für den 
Kaminofen des Lehmhauses und den Brotbackofen erledigt. Aber auch die Sitzmöbel gereinigt und 
aufgestellt, die Pflanzen der Kräutermauer gepflegt, die Wiese regelmäßig gemäht und gegen Ende des 
Jahres das Laub kompostiert, die Solarpanels gereinigt und vieles mehr. 
Bei den sogenannten "zusätzlichen Arbeitseinsätzen" wurden aufwendigere Projekte, wie zum Beispiel 
die Erneuerung der "Paletten-Wege" umgesetzt. Die Arbeit in Zweierteams unter freiem Himmel war ein 
willkommener Ausgleich zu den sonstigen Arbeitsbedingungen im "Home-Office" am Schreibtisch. 
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Besucher und Begegnungen im Kultur-Garten 
Wie bereits schon erwähnt war in Zeiten des Abstandhaltens und der Bewegung im Freien der Kultur-
Garten ein beliebter Ort zur Entspannung und Besinnung. Über das ganze Jahr verteilt zählten wir 
mehrere hundert Besucher, die entweder den Besinnungsspaziergang mit seinen sechs Stationen ent-
deckten oder einfach die Ruhe und Harmonie des Kultur-Gartens genossen. Auch nutzen Familien und 
auch Kinder immer wieder das Gelände der Umweltstation als willkommenen Rückzugsort. 
Mit sechs Gottesdiensten belebte die Freie Evangelische Gemeinde "Neuland Church" den Kultur-Garten 
und verlieh in Zeiten der Trostlosigkeit und Beschränkungen dem Ganzen eine besinnliche Atmosphäre.  
Auch in diesem Jahr nutze das ortsansässige mittelständische Unternehmen DEMA Präzisionsteile GmbH 
die anregende Atmosphäre des Naturnahen Seminarraumes und die besinnliche Stimmung des Kultur-
Gartens für eine zweitätige Firmenklausur. 

 

Unser Resümee & Statistik 
Leider erfüllten sich unsere Erwartungen und Hoffnungen auf eine Verbesserung der "Corona-Situation" 
nicht. Die von der Politik immer wieder veränderten Maßnahmen erschwerten zum wiederholtem Male 
die Planbarkeit und verunsicherten auch potentielle Teilnehmer unser Veranstaltungsangebote. 
Trotz dieser Umstände und auf Grund der Erfahrungen vom letzten Jahr ist es uns dann doch gelungen 46 
Vereinsaktivitäten durchzuführen. Wir schöpften alle Spielräume möglichst kreativ aus und versuchten 
viele Angebote unter freiem Himmel möglich zu machen. Neben den Kursangeboten wurden Werkstatt-
Termine und Arbeitseinsätze im Kultur-Garten gerne besucht und als "wohltuende" Abwechslung zum 
"Homeoffice am Schreibtisch" oder "Homeschooling" erlebt. 
Auch unser "Grünes Glück" war in diesem Jahr mehr ein Tag des "Offenen Kultur-Gartens" und sehr 
viele Besucher genossen den Nachmittag bei Sonnenschein, attraktiven Mit-Mach-Aktionen für die ganze 
Familie, stimmungsvoller Musik und knuspriger Vollkorn-Pizza. Ein Tag "Zum Seele baumeln lassen".  
So gelang es uns trotz der widrigen Umstände die Zahl der Besuch mit 1939 im Vergleich zum letzten 
Jahr fast zu verdoppeln. Solche Erfahrungen und Erlebnisse ließen uns erkennen, wie bedeutungsvoll und 
essentiell der Kontakt zwischen Mensch, Natur und Kultur ist. Dies bestätigte unsere Entscheidung die 
Umweltstation mit ihrem Bildungs-Programm aufrechtzuerhalten. 

 


